
Mitteilungsblatt für die Talmescher in d e r  Zerstreuung. 

1,Jahrgang ~r.$./k.-L988. Dezember 1988 Erscheint vierteljährlich 

Die drei Leuchter von Talmesch 
Weihnachten 1 9 3 4 .  

Da stehen sie,die Jungen und Mädchen aus der V,und VI1,S~hulklasse 
und zeigen stolz ihre d r e i  Leuchter,die nach altern Brauch hergerichtet wur- 
den,um arn Morgen des ersten Christtages im Frühgottesdienst zu leuchten und 
vom K o m m e n  des Heilandes zu singen:Mit d e m  L i e d : I f V o m  Himmel hoch,da komm 
i ch  hcri'eröffnetcn d i e  d r e i  Leuchtergruppen d i e  alljährliche Feier.Ihnen 
folgten noch andere Weihnachtslieder und Gedichte ,aus  fröhlichem Kindern:und 
zur E h r e  Gottes und zum Lobe d e s  Christuskindes in der Krlppe vorgetragen. 

Die ganze Gemeinde f e i e r t e  r n i t . N i e m a n d  wollte an dieser F e i e r  fehlen. 
S e l b s t  tiefer Schnee,grimmige Kälte  und das kalte Gotteshaus konnten damals 
niemanden von d e m  Kirchenbesuch abhalten,denn den Tannenbaum i r n  Chor mit den 
vielen Kerzen,die schönen Weihnachtsliedes und das  Evangelium von der  Geburt  
Jesu Christi wellten doch a l l e  sehen und hi5ren.Im Geiste weilten dann alle 
in BethLehem und l i ~ ß e n  sieh vom Lobgesang dert*himmlischen Heerscharen" er- 
w ä r m e n  und tr6sten:"Ehre s e i  Gott in d e r  Höhe 

und Friede auf Erden 
und den Menschen ein Wohlgefallen!" 

Und drei Tage wurde gefeiert,drei Tage dauerte-diese.Freude!Nach der 
heiligen Stille des ersten Feiertages folgten zwei fröhl iche  und lustige 
Tage f ü r  alle Gemeindeglieder,am fröhlichsten aber für d i e  Kinder Und d i e  

Jugendlichen. 



Vom rechten Schenken und Nehmen. 

Es wird uns berichtet,dalj drei Könige aus d e m  Morgenland das Chrlstus- 
5nd in B e t h l e h e m  besuchten und aus lauter Danlcbarlccit für sein Kommen reich 
?schenkten;Kinder freuen s i c h  doch über jede Gaba.Vielleicht 19t es seither 
n Sitte geworden,zu Weihnachten den Kindern auch eine Freude zu bc>reiten und 
.ie zbenfalls zu beschenkon,Schön i s t  es fnimer,wenn man schenken kcnn.Dnch 
m Weihnachtsfest s o l l t e  nicht nur auf d i e  Gabcn gesehen werden,sondern mehr 
~ u f  das Licht des Himmels,welches uns Christen durch die Zrscheinung jenes 
,;indleins auf Erden aufleuchtet und von'der Gnade und Ewigkeit Gottcs erzählt  

Das L i c h t  von oben bedeutet und b r i n g t  Leben,in diesem Lichte sollen 
n i r  wandeln und in diesem Lichte so l l en  unsere guten Taten sichtbar werden! 

~ e d e s  Lichtlein arn Tannenbaum will uns an die Liebe Gottcs erinnern und unser- 
Vertrauen an seine IiCiihfungun starken.0b das wirklich so lct? 

Am Neilizen Abend des Jahres 1947 saO?n in einem Lager v i e l e  deutsche 
icriegcgefangene traurig befsammen und dachten an ihre lieben Angehörigen in 
der, weiten Ferne.Freuda,wie s i e  frtihsr und daheim herrschte,wollte nicht auf- 
kommen. Zwar hat tc man einen Tannenbaum gohol  t und auf den Tisch  gas tcll t , aber 
Schmuck und Gaben fehlten,Nur eine kleine Kerze hatte draul3en ein unbekannter 
lann den Gefangenen geschenkt und d i e s e  leuchtete einsam auf d e m  Bam,3och 
'.hr :schwaches L i c h t  drang in d i e  fierzen a l l e r  und machte s i e  p l ö t z l i c h  froh 
.nd kuversichtlich.Einem jeden rmrde es leichter urns Herz,denn dieses Licht 
erbreitete neue Roffnu6g,nsues Leben und eine baldige  Heimlcehr.~nd aus dank- 

oarem Herzen sangen nun a1le:"Stille Nacht,hei. l ige Nacht!'' 
N u r  eine Kerze' auf dem Tannenbaum und weiter nichts,dafür aber Licht, 

t ~ u e s  Hoffen und neues Leben! 
Wesentlich anders i s t  es heute,Der Lichtschein und Lichterglanz w i r d  

iurch d i e  Menge und die iCos tbarkelt  der Gaben Imne$nzhr verdrängt .Man s i eh t  
.eniger auf den Baum,~tber umso aufmerksamer auf d i e  Gaben unter (lern B a n . Z ) a -  

durch verblast das Licht auch in aen %rzen unGi treibt die Linder zu i&er 
neuen und höheren 'WünscheniZu meiner Zeit waren w i r  I i inQer froh und zufric- 
dek,wetin wir einige Keks und Zuckerl erhielten,doch heuezutage scheint es im -. 

oriangen und im Schenken keine Grenzen mehr zu gcben ,Xt~~as  mehr Bescheiden- 
~ e i t  auf der einen SeSte und m e h r  Nüchternheit aur" der anderen Seite w ä r ~ r v a m  

,;c:n und n 

ein gesundes neues Jahr 19892 



Willkommnn,willkommen all'ihr Limbcn, ' 

d i e  ihr 8 0  lange a u s g ~ ^ b l i c i b ~ ~ n ,  
d i e  ihr Z n  fernem frcmdcn Land 
rlinf lange Jahre einsam s tand '  t ,  
d i e  i h r  s o  oft in heincn Triinen 
i n  Ungnduld und He imwlrtssehnen 
an eure FIeimat htibt gec l~cht  , 
uni1 w i e  hnbt ihr so ninnchc Wacht 
den Y u n a c l i  g o l i n b t : " l c h  will zu Elu l tu r?"  

1;s wrir u m s o n s t  ,es W R r  'vihrAcb~:ns ! 
Doch in den Stiirrncn eures Lcbena 
eeid ihr vor Gott getreten, 
um dann &U b c t c n !  

Wenn dann am Abend d i e  funkc lnda  Storne . 
ktindeten:'LHeimat,wie bist Du so ferno,  
wie b i s t  Du so unerreichbar w e i t ?  
Ach,wann kommt doch endl ich d i e  Zeit, 
daß w i r  heimwärts xiehn, 
dsil wir heirnwarts fliehn?" 

Oft noch mußten S t e r n e  vcrble'chen, 
Tage ,Monate und Jahrc verstreichen, 
b i s  endlich d l c  Stunde schlug 
und Gott sprach:lf#un ist's genug! 
Kehrt heim und seht,wne von den Lieben 
daheim nach i i b r f g  ist gsbliebcn". 

Hcut seid i h r  nun da,doch wehe,wehc! 
wenn i c h  durch d i e  Reihen sehe 
und nacii vielen Lieben blickc, 
an i s t  bald hier,bald dort'ne Lückc. 

Sie gingen und kommen niemals wieder, 
v r - r s t u m m t  ist  i h r  Lachcn,vt?rstumm 1 ihre L i e d e r !  
Irgendwo in unendlicher Steppe 
schlafen und ruhen sie i n  einsamer S t ä t t e .  
Vorüber,vorbei ,umsonst all das Sehnen, 
es fliehen 8 0  v i e l e  b i t t e r e  TrShen 
um Menachen,die LZsbe e i n s t  beseesen! 
Begraben s e i d  ihr,doch niemals vergessen! 
uber d e n  Gräbern s i n g t  klagend und loise 
der Sturmwind eine traurige Weise.  

3.. 
Erinnerungen 

Am 13,Januar 1945,einem o i s l ca l t en  
Wintertag,wurd~n auf Hefehl der damali- 
gen Regier-g Rumäniens viele Sieben- 
bürger Sachsen nach Iiußland zur soge- 
nannten Pflichtarbeit ausgehoben und 
mit brutaler Gcwalt von ihren Familien 

- und Wohnungen $etrennt,Sie sollten fn 
IluI3lancl auf'bnuen, was im Kriege zerstort 
wordcn war.Unter den schätzungsweise 
26 ooo ausgehobenen Männer,Frauen und 
Jugendlichen. befanden sich nach bishe- 
rigen hhebungen 98 Personen auch aus 
Talrnesch.Als sie aus der Gemeinde for t -  
g e t r i e b e n  wurden, läuteten a l l e  Glocken! 

Was die Verschleppten in der Weite 
und. Kälte Rußlands erlitten, e r d u l d e t  
und erhungert habcn,das läf3t sich mit 
vielen Worten nicht  schildorn,Viele von 
ihnen wnrcn den ungewohnten Lebensver- 
hiiltnissen und unmenschlichen ~ r b e i * a -  
bedingungen n i c h t  gewachsen und siech- 
ten langsam dahin,urn zuletzt irgendwo 
w i e  e i n  Hund verscharrt zu werden, 

Wer arbt?f t sunfähig'  geworden w a r ,  den 
schob man in d i e  D,D.R,ab,von wo die 
meisten in d i e  D,ll.Deutschland abwan- 
d ( ! r t c n  uiid n i E l i t  mehr in ihre H e i m a t  zu 
rückkchrten, Dcr große l ies t aber wurde 
nach f a s t  fünf jiihriger Zwangsarbeit in 
die  ileirnat entlassen, 

Seit d e r  Aushebung s i n d  bald 44 
zur ~rinnefuna an schwere Jahre 1 Jahre vergangen. Aber vergessen und ver- 
gedichtet  von Irmgnrd Marx-KLinie gebrn wurde nichts.2~ t i e f  und unausgc- 

aus Talmrscli. 
h c i l t  s i n d  d i c  Wunden b e i  den ljctreffen 

I i ,  

dbn; b h l '  den f ü r  i r n n i t : r  getrennten Farni- 
llen und den leidtragenden I l i n t c r b l i o b e n c n  . im entfernten ~i cbrnbürGen und 
hier bei uns in d ~ r  neuen I l e i m a t .  . 

5 .  Schunn P e t e r  
&.schneider Gustav 
7.Schneider Anna ' Go gob,25.09.1922 verh. 1946 a n ' T U C  gestorben 

gnb,  Dengel 
8,Schwarz K a r 1  65 gEb,o~.03,1326 lcdig gcstorbcn am 16.12.1948 

in Lanclshut 

geb ,Roth  . 
137 gcb,o8,04,?.904 vcrh. o ~ , o 5 . l g l i ~  in S i h i r i e n !  

I2,Lang M;tria " 226 gf ib ,1S,10 .1922 ledig aG.lo.1947 gnstorben in 
Sflzensoda an d e r  E l b e  

23,KrauB Simon , 238 b, 28.10.1916 ver1-i. gestorben 1946 in Sibirien 

S i e  sind H e l d e n  d e r  Arbeit gewcsen,doch kein 
Fhrsnmnhl w i r d  i h r e r  in L i e h e  und Treue erinnern! 

Nur w i r  dtir ien sie niemals vergessen! 





* ' 
' E i n J a h r  ' -. 

wTalmescher Nachrichten? ' 

A l s  ich m i c h  im Februar dieses 
Jahres an die Herausgabe derWTalme- 
scher NachrichtenVrnachte,mit v i d l  
Uberlegung die ersten Berichte ver- 
fafite und dann.mit bangen Gefühlen 
das Blatt verschickte,konnte ich nicht  
ahn-n, daß - sa unter deniTalmeaoher --Be - 
kannten und Landsleuten so groaen 
~ n k l a n ~  untl freudige A u f n a h m e  finden 
.würde,Heute wird das B l a t t  an über 
loo Leser verschickt, Diese Tatsache 
s'chon beweist ,wie wicht ig  e i n  so l ches  
Niichr ich tenbla t t  als Verbindungsmit- 
t&l für Menschen in d e r  Zerstreuung 
und zur Aufrechterhaltung d e r  Liebe 
zur alten Heimat sein kann. 

Eine  Frau Engber aus Pellbach hat  
mir folgendes geschriebebi 

" $ f i t  diesem'kleinen R a r t e n g v ß  
möchte ich Ihnen ganz herzlich dkn- 
ken f ü r  d i e  Tnlmescher Nachrichten. 
I c h  kenne S i e  persönlich leider nich t  
aber m e i n e  I.verstorbene Mutter hat 
uns viel von Ihncn erz2ihlt.Xun sind 
w i r  alle so froh und dankbar Ihnen 
für das angefangene W e r k , V i r  wünschcn 
Ihnen auch- weiterhin Gottes r e i chen  
Segen f ü r  diesen Liebesdienst,der 
H e r r  möge es Ihiien reichlich vergel-, 
+ten'...," Ja s e l b s t  bis in unser gc- 
liebtes,entferntes Talmesch s i n d -  d i e  
$'T.-Nachrichtenngeliingt ,denn von dort 
schreibt die Schwester des Lorenz Eng- 
bereder in BGblingen w~hnt:'~Ja,Ihr 
Lieben,mnn ist ganz warm beriihrt,wann 
man sieht,driß e s  doch noch einen Ilen- 
schen gibt,der mit soviel L i e b e  f ü r  
unser Heirnatdörfehcn und seine-Lands- 
leute arbeitet,Hir haben uns auch ge- 
f r e ~ t ~ ü b e r  d i e b 2  Seiten der  ,Zeitung 
w ~ a l m e s c h e r ' ~ a c h r i e h t e n r t ~ n ~  bcglück- 
wünschen Herrn Fr iedr i ch  ~ c h n c i d k r  
£Er seine Muhe und Arbeit,die er f ü r  
uns Talmcscher tut.3itte t e i l t  ihm 
das rnitf ' ,biese  und noch andere aner- 
kennende Worte haben mich in meinem 
Vorhaben nur gestärkt und gebt-n mir 
d i e  K r a f t ,  auch weiterhin d i e s e  kleine 
Zeitung herauszugeben, 

Doch noch n i c h t  zu allen Talme- 
lschern i s t  dieses Nachrichteablatt gc- 
1angt.Darum w i r d  abermals gebeten,al- i le Landsleute darauf aufmerksam zu ma- 
chen und f ü r  seinen Bezug zu werben! 
Mit wenigst,ens'.q 0,-DM 3m Jahr i s t  das 
m6gl ich.  

. - 4 - * - . - a - .  I 

Lebensbild 

Lehrerin ' 

Berta G e h 1 ' 

I . . i 

Geboren arn 3.Juli 1903 in Talmesch, 
hier von 1910-1915 d i e  VolksschuLe, 
Von 1915-1919 i r i  Hermannstadt das Un- 
t crgyrnnasium und von 1919-1923 d i e  
Lehre r innenb i ldungsans ta l t  in Sch"5-ß- 
burg besucht.Erste ~ n s t e l k u n ~  als' 
H:iuslchrerin in Klausenburg und s'elt 
H e r b s t  des  Jahres 1924 Lehrerin ih 
Tzlmcsch. Ohne Unterbrechung b i s  z'm 
Jah re  1958 trcu im Dienst,in den 'Jah- 
ren 1949-1958 zugleich auch Direk'to- 
f i n  der deutschen Abteilung in i h r e r  
Keirnutgeneinde Talm~sch, 
Gestorben am 22,Scptember L973 und 
auf dem.Friedhof in Talmesch beerdigt  

Frau Lehrerin B e r t a  Gehl hat in 
den 34  J n h r ~ n ,  Schuldienst an v i e l e n  
Kindern i h r e  ganz besondereri erziehe- 
r i schen  Fähigkeiten b e w e i s e n  können. 
S i e  t a t  e s  aus reiner Liebe zu den 
i h r  anvertrauten Kindern,lehrte sfe 
mic Geduld und Hingabe das nötige W i z  
s en  f ü r s  Lebcn, w a r  allezeit f ü r  Sahr- 
heit ,Ordnung und %cht ,voller V n r s t ä r  
nis für Brauchtum und ~ i t t e  und s e t z t  
sich mit aller Kraft für den gcmcin- 
schnf tlichen Zusammcnhn3 t des sächsi -  
schen Volkes eineIn den schweren Jah- 
rt?n nach iiem Zw.eiten Weltkrieg hat 
s i c h  Frau Lehrerin B e r t a  Gehl f ü r  die 
srhaitung d e r  deutschen Schule in Tal 
mrsch auWerordentliche Verdienste .  er- 
warben,Dafür gilt ihr von den e i n s t i -  
gen Schülern  und a l l e n  Gemeindeglie- 
dern der herzlichste Dank. 



6 
Unser Geburtstagswunsch: 

Alles Gute,Gesundheit und ein'langes 
friedliches Leben wünschen w i r  d e m  
Landsmann P e t e r  K l e i n  zu seinem 65, 
Geburtstag arn 18.Februar 1989!In Tal- 
mesch wohnte es auf Hausnummer 74 und 
in der B.R,Dcutschland in 8031 Neu- 
lCrting,Roscnweg F ,  

Spenden, 

In d e r  Zeit vom 6,S~ptember 1938 
b i s  zum 25.Kovernb~r 1938 s i n d  noch  
folgende Spenden eingelauf ~ n :  

6 ,  s i p a s  Chris ta, ~ a i b l i n ~ c n  20. - 
7.Glockner Flichgel und I n g r i d  

i n g o l s  tadt 40, - 
8,Franchy Ren,ite ,Jülich 10.- 
9.Roth Anna,Uöblingen 30 . -  

lo,Klein A n n a , & ' e t t c t n l  30. -  
11. Herbcs th  3iaria,blünchen 1 5  - 
12 .Engber Joh;>nn,  Hnit er-bach 50.- 
13, Engber L o r ~ n z ' ,  B ö b l i n g e n  5 0 ~ -  
14,~oth Stefan,Sechselberg 3 0 . -  
15,Deutschländer Frieda,Aachen 30.- 
16. Schneiuer Georg u n ~ i  Erika 

LeinTe'Lden 3 0 . -  .................................. *-----------L--------------------- 

' Zusammen Dtl, 450.- 

Herzlichen Dank zllen Spendern! 

I-.-.-0-.-.-. 

Lest und verbreitet unsere Z e i -  
tung! Kein .Tallmcschcr ohne s Fe ! Bc- 
wahrt s i e  auch t'iir E u r e  Kindcr und 
Lnkc1,die über Talrnesch und s e l n e  
L e u t e  w e n i g  w i . s s e n ! G e b t  ihnen ein 
Stück alter Heimat! 

Winterlied: 
"0 wie i s t  es kalt geworden 
und s o  t r au r i g  Öd und l e e r !  
Rauhe Winde w e h  von Worden 
und d i e  Sonne scheint  n ich t  

mehr ! . . .  *-,1*i:1;-;-* . 

Friedrich Schneider 
~ansenstrmßs 49 

6200 W i e s b a d e n  
Telefon 0 61 21 1 60 84 48 

B. R Deutschland 

I A u f r u f !  
/ 

1 

Unser ~andsmanG und Veranstalter I 
des letzten ~alrnrischer Treffen in R e i -  
lingen erläßt  f olgen~ien Aufruf 

An a l l e  Talmcscher! 
"Ich bitte herzlich,mir dringend 
Eure Anschriften und d i e  Euch be- 
kannten Talmescher zu schicken,da 
i c h  sie ben6tige.Wer e i n  Telefon 
besitzt,dann bitte m i r  auch die 
Telefonnummer mitteilen zu wollen. 

Meine Anschrift lautet: 
Jose f  Krauss 

B @ , - K i e f s  tsane Nr.32 
683& Reilingen 
Tel,o6225/12774 

Ich hoffe,daß i c h  AntworC auf die- 
sen meinen Aufruf erhalte!" a 

Mitteilungen 
von der Schriftleitung der"Ta1mescher  

Nachrichten" : 
1,Unser B l a t t  erscheifit auch diesmal 

mit BcitrZgen auf sechs S e i t e n . B s  
i s t  m6glich,daß i r n  kommenden Jahr 
1989 i m m e r  so viele Se i ten  heraus- 
gegeben werden k~nnen, . 

2 , ~ e r  Zci t rage  und Berichte zur V e r -  
5f f e n t l i c h u n g  einschicken, m ö c h t e ,  
soll s i e  b i s  zu folgenden Einsen- 
d e z ~ i t c n  abschicken: 
a.Für d i e  Ausgabe i r n  N5rz b i s  

10. Piärz, 
b,fLir d i e  Au5gabc im Juni bis 

10, ;Tuni, 
C .  f ü r  die Ausgabn  i m .  September 

b i s  10,Sep'ternber und 
d,Tür die Ausgab9 i r n  Dezember 

b i s  lo.Dezembcr, 

3,Bei Wohnungswechsel bitte mich 
zu vrrständigen,damit d i e  Zeitung 
zur rechten Zeit an den r i c h t i g e n  
Bezceher gelangcn Icann. 

3 

4.~eue Zcitungsbezieher kGnncn,falls 
s i e  es wünschen,auch d i e  vorigen 
Ausgaben erhalteneIch muW e s  aber 
zeitgerecht wissen. 

5.Am Heimatbuch über Talrnesch w i r d  
am letzten Abschnitt geschrieben, 

, Es ist d i e s e s  d e r  erste  band,ein 
z w e i t e r  f o l g t  später, 
B i t t e  noch keine Bestellungen, da 
erst d i e  S a c h e - m i t  d e m  Druck und 
den Gesamtkosten geklärt, werden. 
Z t i r  werddt 'alle durch dieses 
1 3 l t l t t  in Kenntnis g e s e t z t .  


